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Karl Honay

Wien ,am Freitag ,don 15 .Fobruar 1929

Die Wioner Wasserversorgung .Die Lage in der Wiener Wasserversorgung ist unver - ¬
ändert .Im Hinblick auf die erfahrungsgemäss an Senntagen durch den Stillstand

der Industrieen eintretende Verringerung des Wasserverbrauches wurde durch

eine heute erschienene Kundmachungdes Magistrates aus hygienischen Gründen
die Benützung der Bad weinrichtungen in den Wohnhäusern für morgen Samstag go¬

stattot . Eswird aber ausdrücklich darauf aufmorksamgemacht ,dass sich die
Auf hobung des Badeverbotes nur auf morgen Samstag bezicht .Die Magistratskund¬

gebung lautet :„ Dasmit Kundmachungdos Magistrates vom 8 .Fobruar 1929 ,bo¬
troffend Massnahmenzur Verhind rung der Wassernot ,erlassene Vorbot derBo¬
nützung der Badcinrichtungen jeder Art inden Wohnhäusernwird für Samstag ,den
16 . Fobruar1929,ausser Wirksamkeit gesetzt .„ Dicübrigen Sparmassnahmenblei¬
ben auch weiterhin aufrecht .

Wienim Schnag .Die städtischen Strassenbahnenhabenheute von 3 Uhrfrühan
6520 Schneearbeiter in den Dienst gestellt .Der städtische Fuhrmerksbetrieb
führt mit 930 eigenen Strassenarbeitern und 6830 Schneearbeitern die Schnoo¬

aufräumungsarbeiten durch .Um2 Uhr nachts haben alle verfügbaren Meterschnee¬
pflugszüge der städtischen Strassenbahnon die Freimachung der Gleise aufge¬
nommon .Der städtische Fuhrmerksbetricb verwendet für die maschinelle Schnoe¬

säuberung238Pfordeschnespflügeund11Autoschnecpflüge.Trotzdesheftigen
Schnocfallskennteder Strassenbahnbstrieb ,abgesehenvonVorspätungen ,die
durchdas Befahrender Strockemit denSchnespflügensich ergebenunddio
bei Sinem Schneowetter unverm idlich sind ,in vollem Umfangaufrocht erhalten
werden . BisMittag wurde noch keins Einstellung einer Linie gomoldet .

Dio Beschickung dor Wiener Märkte .Die Fleischzufuhren in der Grossmarkthallc
boliefen sich houte auf 15 Waggens per Bahn und 60 Waggons per Achse .Zohn

Waggonssind Lagerbestände .Es stohon somit in der Grossmarkthallo insgesamt
85 WaggonsPleischwaron zur Verfügung .Trotz des schlochten Witterungist
auch houte wioder ein grösserer Thil von Gärtnern auf dem Naschmarkt erschi - ¬

non .Ebensowurdmnvon LandparteionEier ausgebeten .In den nächstenTagen
werden nous Zufuhren von Kartoffeln aus Stockerau erwartet .



II . BlattRathauskorrespondenz vom15 . Fobruar1929

UoberreichungdesEhrenringesder StadtWien .Wieschongemoldst ,hat der . -¬
meinderatsausschussfür AllgeminVerwaltungsanglogenheitendeenFürsorgerä¬
ten FriodrichFoiler,AloisNesswetha ,KarlBlümelundJohannGstier inAn¬
orkennungihrer mehrals 25jährigenTätigkit auf demGebintedosArmenwe¬
sens den Ehr nring der Stadt Wienverlichen .Houtemittags nahmamtsführnder
Stadtrat Linder die feierliche Uaberreichungdos Ehrenringesan die virr Aus- ¬
gezeichnetenim Steinernen Saal das WienerRathausesvor .Er würdigtedie
grossen Vordienste ,die sich die Ausgezeichneten in jahrzohntelanger Tätig¬

keit als Fürsorgeräteerworbenhabon . DasAmteinesFürsorgerateserfordert
volle Hingabe und Opferfreudigkeit ,die von .allenp stets verbild - ¬
lich geübt wurden .Stadtrat Linder überreichte ihnen sodann den Ehrenring ,wo¬

rauf im NamenderAusgezeichnetenFürsorgerat Blümelfür die erwieseneEhrung
in überausherzlichen Wortendankto .DerFeier wohntenauchdieGemeinderäte
Stöger und Panosch ,sowie Bezirksvorstcher Charwat bei .

Die Gasmosser und dio Kälte .Die Dircktion der Gaswerkomacht darauf aufmerk¬

sam ,dass eine grosse Zahl von Störungen vormieden werden könnte ,wenndie Kun¬
sumenton die Gasmesser durch gssignete Verwahrungvor Frost schützen würden .
Hiezu sind sie nach den Gasbezugsbedingungen vorpflichtet .uf die vollkommo¬

noAusserachtlassungdieser Vorpflichtungist es hauptsächlichzurückzufüh
ren ,dasstrotz verstärkterEinstellungvonzur BehebungvonStörungenganig¬
noten Arbeitskräften die Instandsetzung nicht in der von denBeschmords¬

führern undauchvondenGasworkengewünschtenkurzenZeit orfolgenkann .Die
Dircktion der städtischen Gaswerkeersucht deshalb dringendst ,dieGasmesser
urd Zuleitungen so gut als möglich durch ontsprschende Verwahrung vor Frost

zu schützen . Esgenügt die fornmündliche oder schriftliche Verständigung der
Gaswarkevon der Störung .Durchwiederholte Meldungenist eineBeschlounigurg
der Bohebung der Störung nicht zu erzislen ,wehl aber wird der Moldedienst er - ¬
schwert .Unrichtige Moldung wic „ Gasausströmung " ,ebwohl os sich um sine Stö¬

rung in der Gasabgabe handelt ,sollen unterlassen worden ,weil der in diesen

Fall sofort entsondte Angostallte nicht Abhilfe bringen kann ,da oranders
ausgrrückt ist als für den Störungsdi nst .Derartige Falschmeldung führen da¬

her zu keiner bevorzugten Erledigung der Meldung ,entzichen aber zahlreiches

Personal notwendiger Arbeit .Die konzessionierten Installat ure sind bersch¬
tigt ,Froststörungen an Gasanlagen zubskeben .
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